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Schwartbuck

Hohenfelde

Tröndel

Bustour zum Hamburger Fischmarkt

Auch in diesem Frühling organisieren die SPD-
Ortsvereine aus Hohenfelde, Tröndel und Schwartbuck 
wieder eine Bustour zum Hamburger Fischmarkt, zu der 
alle Interessierten herzlich eingeladen sind. Am Sonntag, 
4. Mai 2014, startet der Bus um 5.00 Uhr in der Früh, die 
Rückkehr ist gegen 13.00 Uhr geplant. Die Kosten 
belaufen sich auf € 10,00 pro Person und sind bei 
Anmeldung zu entrichten. Für ein Frühstück wird gesorgt, 
selbstverständlich stehen auch wieder Getränke im Bus 
bereit. Anmeldungen nehmen ab sofort Ronald Husen 
(Tel. 04385  887), Birgit Manzke (Tel. 04385  603) und 
Hans-Hermann Kobs (Tel. 04381  1354) entgegen. Über 
Ihre Teilnahme würden sich die Veranstalter sehr freuen. 
(R.H.)

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Stimmung steigt, das Wetter wird besser, nur noch 
wenige Tage sind es nun bis zum Osterfest. Für viele 
Menschen beginnt nun die schönste Zeit des Jahres. Wir 
alle hoffen, dass wir mit viel Sonnenschein und 
angenehmen Temperaturen verwöhnt werden. Obwohl 
der Winter ja längst nicht so streng war, so war er doch 
gefühlt sehr lang. Schauen wir optimistisch nach vorne 
und erfreuen uns an der schönen Natur in unserem 
“Lieblingsland“. Wir wünschen Ihnen allen ein 
wunderschönes Osterfest, genießen Sie die freien Tage, 
lassen Sie die Seele baumeln, der Alltagsstress hat uns 
früh genug wieder.  Wie wäre es einmal mit dem Besuch 
eines Osterfeuers? “Klönschnack“ in gemütlicher Runde 
bei gekühlten Getränken (oder doch lieber Glühwein?) 
und Leckereien vom Grill. Oder wie wäre es mit einer 
Fahrradtour oder einem Spaziergang durch unsere 
schöne Tönkerei? Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit.
Ihre Redaktion

Ab in den Heidepark H.K.E.

Im Rahmen des Ferienvorprogramms 2014 planen die 
Gemeinde und die Freiwillige Feuerwehr Tröndel am 
Sonnabend den 14.Juni einen Ausflug in den Heidepark 
Soltau. Abfahrt ist gegen 8.00 Uhr, die Rückkehr für 
ca.20.00 Uhr geplant . Die Kosten belaufen sich jetzt auf 
39,00 € je Erwachsener und 32,00 € für Kinder und 
Jugendliche. Die Organisatoren würden sich über 
Spenden nicht nur der Unternehmerinnen und 
Unternehmer aus unserem schönen Ort freuen, um den 
Preis des Kinderanteils zu senken.  Spenden bitte an die 
Ffw Tröndel Kto-Nr: DE 56213900881007097700 BIC 
GENODEF1NSH  bei VR Bank Ostholstein-Plön
Die Fahrt wird nur bei genügend verbindlichen 
Anmeldungen durchgeführt. 
Anmeldungen bis 5.5.14 bei Michaela Vedder 04381 
404022 und Helmut Köpsel 04381 409049

Absturzgefahr am Bruchteich 

Die Starkregenereignisse der vergangenen Jahre haben 
Schäden an der straßenseitigen Böschung vom 
Brüchteich im Hessensteiner Weg verursacht. Um 
mögl ichen Abstürzen vorzubeugen is t  e ine 
Uferbefestigung mit Faschinen vorgesehen. Der 
eingespülte Sand wird entfernt. Die Einzäunung muss 
auch erneuert werden, da sich die gesetzlich geforderten 
Zaunhöhen geändert haben. Örtliche Firmen werden die 
Arbeiten ausführen. H.K.E.
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Fleißige Helfer am Fütenrühm

Lang, lang ist´s her,

man schrieb das Jahr 1992, da wurde in der Gemeinde 
Tröndel ein Radweg von Darry nach Emkendorf gebaut. 
Für die überbaute Fläche forderte die untere 
Naturschutzbehörde damals die Gemeinde auf, eine 
Ausgleichsfläche zur Verfügung zu stellen. Das 
Ingenieurbüro hat, sicher auch nach Rücksprache mit 
der Gemeinde, eine Fläche ausgewählt und dem Kreis 
gemeldet. 

Damit war es zunächst getan und es geschah nichts 
weiter. Vor einiger Zeit hat sich die  Behörde  aber daran 
erinnert und die Gemeinde zur Umsetzung dieser 
Auflage aufgefordert. Die Gemeinde hat nun einen 
Pachtvertrag auflösen und eine geeignete Fläche für 
Naturschutzzwecke bereitstellen müssen. Auf dieser 
Fläche mussten noch zusätzlich 200 Knickgehölze 
gepflanzt und gegen Wildverbiß geschützt werden. 
Um Kosten zu sparen, wurden von Bürgermeister Volker 
Schütte-Felsche und vom Ausschussvorsitzenden 
Christian Röschmann Helfer gesucht und gefunden. Am 
Freitag den 07.März wurde mit einem kleinen Team und 
mit Großgerät des Betriebes Röschmann/Ernst die 
Einzäunung aufgebaut. Die arbeitsintensive Handarbeit 
fand dann am darauffolgendem Samstag statt. 14 
Freiwillige hatten sich eingefunden, um die Beiden bei 
der Pflanzaktion zu unterstützen. Auch hier hat sich der 
Spruch bewahrheitet: "Viele Hände machen schnell ein 
Ende". Nach knapp 2 Stunden war die Arbeit erledigt und 
alle Pflanzen in der Erde. Nach einer Stärkung  vor Ort, 
die von der Gemeinde bereitgestellt wurde, war das 
leidige Thema abgeschlossen und wir alle hoffen, dass 
die Pflanzen gut anwachsen. Nochmals ein Dankeschön  
an alle Helfer und schön, dass es immer wieder 
Mitmenschen gibt, die solche gemeinsamen Aktionen 
unterstützen.
Volker Schütte-Felsche

Die Sitzungen beginnen zeitig  H.K.E.

Dreißig Minuten nach neunzehn Uhr ist jetzt der Beginn 
aller Sitzungen der Gemeindevertretung und der 
Ausschüsse in der Gemeinde Tröndel. Mit dem 
einstimmigen Beschluss wurde das Sitzungsende nicht 
verändert, das bleibt bei zweiundzwanzig Uhr, um mehr 
Zeit für die Problemlösungen zu haben.
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Lammfleisch: ganze/halbe Lämmer 10,00 € p.kg.
Keule/Steaks 13,00 € p.kg.  
Rücken 14,00 € p.kg.
Salami 9,00 € pro Stk.
Bratwurst 4,00 € pro 4er Pack
Hack 5,00 € p.kg.

auch bei uns: Schwein,Gans,  Ente, Hähnchen +++

Interesse/Fragen:  rufen Sie uns gerne an

Tel: 04385 - 59 3456 ab 30,- Bestellwert liefern wie gerne ins Haus

aktuelle Sonderpreise zum Osterfest

Hof Haupt   Hohenfelde - Ostpreussenweg 8

Fleisch - Wurst - Marmelade - Eier

besuchen Sie uns auf unserer Nutztierarche, sehen Sie sich
unsere Tiere an und Sie "wissen", wie unser Fleisch schmeckt

Grüße aus Hohenfelde

Als letztes Jahr der Edekamarkt in Hohenfelde seine 
Pforten schloss, gelang es mir, den ehemals im 
Eingangsbereich befindlichen Postkartenhalter inklusive 
der noch darin befindlichen Postkarten aus Hohenfelde, 
Schwartbuck und der angrenzender Dörfer vor dem 
Container zu retten (Herr Klein übergab mir 
freundlicherweise Drahthalter mit Postkarten!). In mir 
erwachte dann die „das google ich mal Sucht“ und auf den 
einschlägig bekannten „alte Postkarten aus dem Kreis 
Plön“ Seiten wurde ich dann auch fündig. Es gibt noch alte 
Postkarten aus Hohenfelde, sogar aus Italien ließe sich 
eine Postkarte mit Blick auf die Hohenfelder 
Walzenmühle erwerben.
Aber warum so weit in die Ferne schweifen, vielleicht hat 
ja noch ein Hohenfelder oder eine Hohenfelderin eine alte 
Postkarte in einem der alten Schuhkartons in dem man 
alte Bilder aufbewahrt. Falls dieses der Fall sein sollte und 
sich jemand davon trennen kann (ich würde die Karte 
dann gerne erwerben oder auch kopieren) kann er sich 
bei mir melden (04385/1205). Natürlich könnte die Karte 
auch per Post zu mir kommen!
Gedacht habe ich an einen kleinen Bilderrahmen mit den 
Karten für den neuen Markttreff. In diesem 
Zusammenhang: Gibt es eigentlich NEUE Postkarten aus 
Hohenfelde?  M.Jaecks-Nielsen

Verschärfung der 
Nachrüstpflichten

Bisher mußten lediglich 
Öl- und Gasheizungs-
kessel, die vor dem 
1.Oktober 1978 installiert 
worden s ind,  außer  
B e t r i e b  g e n o m m e n  
werden. Auf Wunsch des 
Bundesrates müssen nun 
ab 2015 sukzessive alle 
Öl- und Gasheizungs-
kessel, die älter als 30 
Jahre sind, außer Betrieb 
g e n o m m e n  w e r d e n .  
Zurzeit sind hiervon ca. 
500000 Ölheizkessel und 
ca. 400000 Gasheiz-
kessel betroffen.
Vo l l z u g :  A l l e  o b e n  
genannten Pflichten sind 
mit Ordnungswidrigkeiten 
bewehrt. Wer sie nicht 
erfüllt, dem droht ein 
Bußgeld von bis zu 
50 000,- Euro. v.H

MarktTreff-Eröffnung rückt näher

Reges Treiben herrscht derzeit auf dem Baugelände des MarktTreffs in Hohenfelde.
Der Innenausbau läuft auf Hochtouren, die einzelnen Gewerke arbeiten Hand in Hand, so Architekt Hans Werner 
Voss. Wenn alles zügig weitergeht soll zum Pfingstfest die Einweihung stattfinden, ein Ende der Bauphase ist somit 
in Sicht. Sehr erfreulich ist, dass die Kosten immer noch im Rahmen der geplanten Summe liegen. Ein besonderer 
Dank soll an dieser Stelle einmal an die Arbeitsgruppe “MarktTreff“ gerichtet werden. Unter dem Vorsitzenden der 
AG, Heiner Hartmann, arbeitet das Team konzentriert und engagiert alle zu planenden Projekte ab. Viele Stunden hat 
sich das Team nun schon ehrenamtlich engagiert und ist immer noch hoch motiviert. Diese Vorarbeiten machen es 
der Gemeindevertretung sehr einfach, im Normalfall werden dort die vorgeschlagenen Maßnahmen nur noch 
“abgenickt“. Alle gemeinsam freuen sich nunmehr auf den Tag der Eröffnung, je früher es klappt, desto besser. (R.H.)
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“Unsere fachmännische und zuverlässige Schneiderei & Polsterei macht 
schöne Dinge passend und verleiht ihnen neuen Glanz und Funktionalität. 

Wir beraten  Sie selbstverständlich zu unseren
Leistungen und Produkten vor Ort.”

Klärschlammabfuhr   H.K.E.

Größer als notwendig ist die Klärteichanlage in Tröndel. 
Die am Bau vor über 20 Jahren beteiligten 
Gemeindevertreter trafen damals eine kluge 
Entscheidung. Aber die Teiche sind jetzt fast voll und 
müssen geleert werden, um die guten Einleitungs-
messwerte beizubehalten.
Klärschlammabfuhr in/nach der Erntezeit ist das Ziel der 
Planungen der Gemeindevertretung Tröndel. Nach einer 
Unbedenkl ichkeitsprüfung wird das Vorhaben 
ausgeschrieben. Die Kosten werden aus der Rücklage der 
Kläranlagenbewirtschaftung und aus den laufenden 
Gebührenzahlungen beglichen.

Schwartbucker SPD ist zufrieden mit dem 
vergangenen Jahr (MMM)

Auf der Jahresversammlung des SPD-Ortsvereins am 7. 
März gab es diesmal keinen großen Wahlmarathon zu 
absolvieren, stand doch lediglich der Posten der 
Kassenwartin zur Wiederbesetzung an. Da offenbar alle 
mit der bisherigen „Finanzministerin“ zufrieden waren, 
wurde Heidi Bieger für weitere zwei Jahre bestätigt. Als 
Delegierte für Parteitage entsendet der Ortsverein künftig 
Angelika Schneider und Willi Wehrsig, der auch als 
Kassenprüfer nachrückte. Als deren Vertreter wurden 
Gundolf Nohns und Armin Droese benannt. Beim 
Rückblick auf das vergangene Jahr ließ die Vorsitzende 
noch einmal die wichtigsten Ereignisse Revue passieren. 
Besonders glücklich zeigte sie sich über das 
hervorragende Ergebnis bei der Kommunalwahl und die 
anschließende Wahl Peter Manzkes zum Bürgermeister. 
Auch wenn die später im Jahr folgende Bundestagswahl 
insgesamt für die SPD nicht optimal gelaufen sei, brauche 
man sich in Schwartbuck nicht zu schämen, da die 
Ergebnisse hier wiederum an der Spitze des Kreises Plön 
lagen. Nachdem sich der Ortsverein noch einen Überblick 
über die aktuellen Gemeindethemen verschafft hatte, wie 
beispielsweise den Abschluss der ersten Etappe der 
Kanalsanierung, ging man zum gemütlichen Teil des 
Abends über.
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SCHMOELER HEXENSTEIN: SPÖKENKRAM?

Vor weniger als zwei Jahren traf sich in Schmoel eine Gruppe von Leuten, die den Gedanken des Giekauer Bildhauers 
Jan Koberstein interessant fand, an die Schmoeler Hexenprozesse vor über 300 Jahren zu erinnern. 1666 und 1686 
wurden 18 Menschen als Hexen verbrannt. Seine Idee wurde Projekt, die Eigentümerin stellte ihr Stück Land an der 
Einmündung zur Ostseerennbahn L 165 zur Verfügung, der von Koberstein geschaffene Hexenstein wurde enthüllt. 
Ein schlotförmiger Ziegelbau soll an dieser Stelle errichtet werden. Möglicherweise können auch nach dem Brennen 
der Steine späterhin Feuer in dem Schlot entzündet werden.

Esoterischer Hokuspokus, Spökenkram, dachte ich beim Weihezeremoniell mit Didgereedo und Trommelklang, beim 
Vergraben von Meet in den Eckpunkten des zukünftigen Denkmal- feldes und der Besiegelung durch einen Umtrunk 
mit dem Honig-gebräu. Ist das nicht all zu lang her? Haben wir nicht wichtigere Probleme zu bewältigen? Muss 
deswegen so großer Aufwand getrieben werden? Wer steht eigentlich hinter dem Projekt? Wer soll das bezahlen?

Inzwischen sind 18 Monate vergangen, die Idee ist nicht sang- und klanglos begraben worden. Das Fundament für 
das Erinnerungsmal  ist geschüttet, Holz für den Ziegelbrand trocknet unter einem Planen-
dach. Einige Schwartbucker haben sich engagiert, zur Schaufel gegriffen, sind Mitglieder des Förderkreises 
Schmoeler Hexenstein geworden, der finanzielle Mittel von Sponsoren  einwerben will. Koberstein ist mit großer 
Energie als Projektleiter und Arbeiter vor Ort Motor für den Fortgang und freut sich über jede Hilfe, jedes Interesse.

Meine Skepsis ist gewichen und hat sich in aktive Anteilnahme verwandelt. Warum soll nicht zumindest an e i n e m Ort 
in Schleswig-Holstein dieses dunklen Kapitels unserer Vergangenheit gedacht werden? Immer noch werden 
irgendwo auf der Welt Menschen als Hexen verfolgt. Die KN berichten am 7.3.2014 von einem Fall aus Indien: Ein 
Ehepaar wird erschlagen, weil die Frau ein krankes Kind verhext haben soll. Immer noch werden unbequeme Frauen 
als Hexen bezeichnet. Immer noch werden Sinti und Roma als Zigeuner über einen Kamm geschoren: alles Gauner 
und Diebe. Immer noch wird pauschal abqualifiziert: Die Polen.., Die Russen…, Die Langzeitarbeitslosen…. Immer 
noch misstraut man Schwulen und Lesben und hält sie für krank oder pervers. Der unselige Hang von Gesellschaft, 
Menschen  auszugrenzen, existiert immer noch.  Auch heute  braucht man Sündenböcke, um von eigenem Versagen 
abzulenken, um Verantwortung abzuwälzen. Sich in schwierigen Situationen wegzuducken, das kommt uns doch 
wohl allen bekannt vor.

Brauchen wir also nicht doch einen Ort, an dem wir uns unbequeme Fragen stellen, uns selbst in Frage stellen 
können?  Leute wie du und ich haben damals ihre Nachbarn der Hexerei bezichtigt. Hätte ich einer von ihnen sein 
können? Hätte ich der Verführung durch Nazi-Parolen widerstanden? Wie war das noch mit dem Kommunisten in 
unserer Gemeinde? Wie standen wir zu den Asylbewerbern  auf dem Rosenhof in Mühlen? Wie halten wir es mit dem 
Nachbarn, der aus der Reihe tanzt und einen Lebensweg wählt, der für uns überhaupt nicht in Frage kommt. Kurz: Wie 
ist es um unsere Toleranz bestellt?
Wie um unsere Zivilcourage?

Zu solchen Gesprächen und Auseinandersetzungen könnte uns der Schmoeler Hexenstein führen, und das fände ich 
gut.

                                                                              Euer Theo Tönker



Europa neu denken
Von Ulrike Rodust, MdEP

In der zweitgrößten demokratischen Wahl der Welt sind 
im Mai 400 Millionen Menschen aufgerufen, die 751 
Europa-Abgeordneten zu wählen, die in den kommenden 
fünf Jahren über den Kurs der europäischen Politik 
bestimmen. Die Wahl am 25. Mai ist die wichtigste 
Europawahl seit langem und sie ist so attraktiv wie selten 
eine zuvor. Nach dem Vertrag von Lissabon entscheiden 
die Wählerinnen und Wähler nämlich erstmals auch 
darüber, wer Präsident der Europäischen Kommission 
wird. Und die Chancen sind gut, dass es mit Martin Schulz 
ein deutscher Sozialdemokrat wird. 

In einer beeindruckenden Rede anlässlich seiner Wahl 
zum Spitzenkandidaten der SPD hat Martin Schulz im 
Januar in Berlin betont, dass nur ein ökonomisch 
zusammengeschlossenes Europa Chancen hat, soziale 
und ökologische Standards und Grundrechte gegen den 
Wettbewerbsdruck, dem wir in der Welt ausgesetzt sind, 
zu verteidigen. Er hat aber auch beklagt, dass das 
Ansehen der EU bei ihren Bürgerinnen und Bürgern seit 
Jahren unter dem Eindruck leidet, dass „Brüssel“ in einer 
Weise in Lebensbereiche eingreift, die den Menschen als 
überflüssig und nicht nachvollziehbar erscheint. Viel zu oft 
wird die EU so im Alltag nicht als Teil der Lösung, sondern 
als Teil des Problems wahrgenommen. Die Folge ist ein 
massiver Vertrauensmangel in die EU. Abzulesen ist dies 
regelmäßig bei den Europawahlen: die Wahlbeteiligung 
ist hier seit Jahren stark rückläufig  2009 lag sie in 
Deutschland bei gerade einmal 43 Prozent. 

Deshalb ist es jetzt auch höchste Zeit deutlich zu machen, 
dass wir ein besseres Europa brauchen. Ein Europa, das 
auf der Grundüberzeugung beruht, dass wirtschaftlicher 
Erfolg und soziale Gerechtigkeit einander bedingen. Ein 
Europa, das sich mehr um seine Bürgerinnen und Bürger 
kümmert als um das Kapital. Das Steuergelder nicht dafür 
verwendet, marode Banken zu retten, sondern dafür, 
dass junge Leute eine Zukunft haben. Ein Europa, das 
sich nur um das kümmert, was auf lokaler, regionaler und 
nationaler Ebene nicht besser geregelt werden kann. Ein 
Europa, das sich den großen Fragen stellt, der Förderung 
des Wirtschaftswachstums, der Regulierung der 
Finanzmärkte, dem Kampf gegen den Klimawandel und 
für Energie- und Lebensmittelsicherheit sowie der 
Bekämpfung der sozialen Ungleichheit. Ein Europa, das 
aber auch weiß, dass beispielsweise die Frage der 
Wasserversorgung in der Hand der Kommunen besser 
aufgehoben ist als in Brüssel.

Wir wollen, dass sich die EU auf die wesentlichen 
Zukunftsaufgaben konzentriert. Wir wollen Europa noch 
besser machen. Und das wollen wir mit Leidenschaft, 
Überzeugung und klaren Worten tun. Um das schaffen zu 
können, brauchen wir eine starke sozialdemokratische 
Fraktion im Europäischen Parlament. Deshalb bitte ich 
Sie trotz und wegen aller Kritik an Europa am 25. Mai um 
Ihre Stimme für die SPD.

Nehmen Sie Ihr Wahlrecht war und stärken Sie die 
demokratischen Parteien im Europäischen Parlament. 
Nach dem Wegfall der Sperrklausel besteht die ganz 
konkrete Gefahr, dass Rechtspopulisten oder sogar 
Neonazis ins Europaparlament einziehen. Dem müssen 
wir entschieden entgegentreten.

Ulrike Rodust, Ihre Kandidatin für das Europaparlament
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Schwartbucker Dorffest 2014

L i e b e  S c h w a r t b u c k e r / i n n e n ,  l i e b e  

Schmoeler/innen, am 12.Juli ist es wieder soweit 

und als Erstes möchten wir: das Orga-Team um 

Inga Muxfeldt und Steffi Bachert, uns recht herzlich 

für die großzügigen Spenden fürs letzte Jahr 

bedanken. Wir konnten wieder sehr schöne 

Geschenke für die Kinder einkaufen ( im 

Durchschnitt für 15,-€ )und das ging nur mit ihren 

Spenden. “DANKE“. Auf diesem Wege möchten wir 

jetzt schon einmal daran erinnern, dass wir bald 

wieder vor ihrer Haustür stehen um Spenden zu 

sammeln. Wie in jedem Jahr können Sie Kinder ab 3 

Jahren bis hin zur 9. Klasse anmelden.  Über viele 

Anmeldungen auch größerer Kinder freuen wir uns. 

Werben Sie bitte bei Ihren großen Kindern für die 

Teilnahme.  Die großen Teilnehmer dürfen auch 

gern Vorschläge für coole Spiele machen.             

Das Orga-Team
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Zimmerei u. Treppenbau
Planung und Beratung

 
Treppen Fußböden Wände

Dächer Gauben
Fundamente

Asbestentsorgung
Zäune Ställe

Büro 04385 5250 Inhaber: Herbert Wendland
Fax  04385 5251 Te c h n .  L e i t e r :  S ö n k e  
Wendland
Herbert 0172 4279891 Mühlen 41
Sönke   0172 9404284 24257 Köhn
Mail info@wendland-bau.de

Emkendorfer Weg 36b   24321 Tröndel
Telefon (04381) 5282   Fax  (04381)6358

Mobil 80171) 3562884
www.eick-heizung-sanitaer.de

Email: info@eick-heizung-sanitaer.de

Jahreshauptversammlung der SG Hohenfelde

Rund 40 Vereinsmitglieder waren zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung der SG Hohenfelde 
erschienen. In ihren Berichten bl ickten der 
Vereinsvorsitzende Albert Wichelmann und die 
Spartenleiter(innen) auf die Aktivitäten im abgelaufenen 
Jahr zurück und wagten auch einen Blick in die Zukunft. 
Gut 300 Mitglieder zählt der Verein derzeit. Das sportliche 
Angebot bleibt in bewährter Form erhalten. Sehr 
ausführl ich wurde das Engagement bei den 
Veranstaltungen diskutiert. Der Verein sei auf die 
Einnahmen unbedingt angewiesen, so der Vorsitzende, 
nur so käme man mittelfristig um eine Beitragserhöhung 
herum. Gerade beim Auf- und Abbau hatte es Probleme 
gegeben, diese müssten gelöst werden. Alle 
Vereinsmitglieder sind aufgerufen, die Veranstaltungen 
aktiv zu unterstützen, beschlossen wurde, dass der im 
letzten Jahr ausgefallene “Himmelfahrtstreff“ in diesem 
Jahr wieder stattfinden soll. Bei den Wahlen wurde der 2. 
Vorsitzende Hermann vom Hofe in seinem Amt ebenso 
bestätigt wie Jugendwartin Meike Klausberger-Prieß und 
Schriftführerin Jessica Lantau. Beate Semmler ist neue 
Kassenprüferin und den Festausschuss verstärken 
zukünftig Peter Staack und Meike Berenthin. Für 40-
jährige Mitgliedschaft wurden Waltraud Niggemann, Antje 
Schmidt, Arno Maaske, Elma Brzoska und Dieter Dohrn 
geehrt, für 25 Jahre Vereinstreue wurden Ariane 
Schröder, Christoph Wichelmann, Rosi Manzke, Eric 
Eger, Marc Cornehl und Gesa Dohrn ausgezeichnet, 20 
Jahre sind Verena Wichelmann, Hans Werner Voss, 
Joachim Prieß und Werner Klein dabei und 10 Jahre 
Mohammed Youssef, Erika Schlag, Simone Staar, Jonas 
Staar, Yanik Staar, Svenja Nagel und Ingo Frahm.  (R.H.)

NaturErleben-Hohenfelde e.V.     -
 A k t u e l l e  I n f o r m a t i o n -

Es sieht schon sehr nach einem Frühlingsanfang aus, 
wenn man die Sonnenstunden der letzten Tage und 
Wochen vor Augen hat. Damit fühlt man sich auch 
ermuntert, die Aktivitäten von drinnen nach draußen zu 
orientieren. 
Wir, im NaturErleben-Hohenfelde e.V., haben da schon 
unsere Pläne und wollen sie gerne allen Interessierten 
mitteilen:
Gerne wollen wir unsere aktuelle Ausstellung anbieten, 
denn selbst bei etwas kälterem Wetter haben wir für 
unsere Gäste auf Wunsch zum Aufwärmen eine Tasse 
Kaffee und ein Stückchen Kuchen. Gerade in der Zeit in 
der das Restaurant nebenan nicht geöffnet hat und die 
Temperaturen erst am Steigen sind, möchten wir diesen 
Service gerne anbieten und nach der stattgefundenen 
Begehung vom Amt, dürfen wir dies auch offiziell tun. An 
dieser Stelle sei Ronald Husen ausdrücklich für seine 
Unterstützung gedankt.
Auch werden wir den Vorplatz der Strandkrabbe 
verschönern, indem wir am 12.04. um 10:00Uhr den 
Bereich der „Verkehrsinsel“ unter der fachlichen 
Kompetenz von unserem Vorstandsmitglied Jürgen 
Eigner sachgerecht aufarbeiten und somit neu gestalten. 
Es ist geplant, anschließend mit einem Team von 
freiwilligen Paten die „Verkehrinsel“ in der verschönerten 
Form zu erhalten.
Als weiteren Punkt wollen wir in 2013 auf der 
Vereinswiese geschlagenes Kaminholz in einer Menge 
von etwa 2 Schüttmetern zum Kauf gegen Gebot 
anbieten. Das Holz ist jetzt ein Jahr gelagert und kann im 
nächsten Winter für angenehme Wärme sorgen und 
gleichzeitig unserem Verein etwas finanziellen Spielraum 
geben. Bei Interesse bitte mit Otto Ewald-Lorenzen 0160 
9010 6788 oder 04385 1094 Kontakt aufnehmen.
Ebenso möchten wir auf unsere Veranstaltungen für 
diesen Sommer hinweisen, die sowohl für uns 
Hohenfelder als auch für unsere Gäste sehr interessant 
sind. Der Flyer in dem alle  unsere Veranstaltungen 
aufgelistet sind, liegt in der Krabbe aus und wird auch, 
weil unsere Veranstaltungen erst am 10.05. beginnen, in 
der nächsten Ausgabe des Tönkers beiliegen.

Wir vom NaturErleben-Hohenfelde e.V. wünschen allen 
unseren Mitbewohnern, den Gästen und natürlich auch 
unseren Vereinsmitgliedern eine wunderbare Zeit an 
unserer einmaligen  Ostsee.

Hartmut Hampl
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Keine Sondermülldeponie

Die Glascontainer am Butterstieg werden seit geraumer 
Zeit immer wieder als Extra- Deponie für Hausmüll, 
Autoreifen, Gartenabfälle und Sondermüll genutzt. 
Anscheinend verleitet der freistehende Standort einige 
uneinsichtige Individuen, neben ihren Flaschen auch 
verbotenes Material zu entsorgen. Leider blieb eine 
kurzfristige Überwachung bisher erfolglos. Die 
zusätzlichen Entsorgungskosten belasten den 
angespannten Gemeindehaushalt. Vielleicht muss die 
leidige Standortfrage erneut geklärt werden! H.K.E

Aktion “Saubere Gemeinde“ in Hohenfelde

Am Samstag, 12.4.2014, bittet die Gemeinde wieder um 
Ihre Unterstützung. Gemeinsam soll wieder für eine 
saubere Gemeinde gesorgt werden, entlang der 
gemeindeeigenen Straßen hat sich wieder  reichlich Müll 
angesammelt, dieser soll rechtzeitig vor Beginn der 
Hauptvegetationszeit entfernt werden. In mehreren 
Teams soll das Ganze in bewährter Form durchgeführt 
werden. Treff ist um 10.00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus 
im Dorfzentrum. Im Anschluss lädt Sie die Gemeinde zur 
Stärkung auf ein Getränk und eine Gulaschsuppe ein. Um 
rege Beteiligung wird gebeten, wir alle wollen uns doch an 
einer sauberen, aufgeräumten Gemeinde erfreuen. 
(R.H.)

Das Ende der Tröndeler Ost- West Partnerschaft H.K.E.
Am 10. oder 17.5. wird die Partnerschaft mit der Gemeinde Gnevsdorf/Wangelin jetzt noch Buchberg in einer 
gemeinsamen Gemeindevertretersitzung aufgelöst; da die Gemeinde jetzt mit Ganzlin zusammengelegt wird. 

   Die Gemeindevertretung Tröndel organisiert eine
 Besuchertour. Einzelheiten folgen in einem 
   Gemeindebrief.
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Viel Neues beim Neujahrsempfang in Schwartbuck (MMM)

Nicht nur viele neue Gesichter, sondern auch ein neues Konzept prägten den diesjährigen Neujahrsempfang im voll 
besetzten Saal des Schwartbucker Dorfgemeinschaftshauses. Nach Begrüßung und Rückblick auf das vergangene 
Jahr ließen Bürgermeister Peter Manzke und Kulturausschussvorsitzender Gundolf Nohns  die Verantwortlichen der 
örtlichen Vereine und der Feuerwehr zu Wort kommen. Hauke Stoltenberg (VfL), Thorsten Friedrich 
(Schützenverein) und Wehrführer Klaus Baudach berichteten von aktuellen Projekten und Problemen, bedankten 
sich bei der Gemeinde für die Unterstützung und luden die Schwartbucker ein, sich als aktive oder interessierte, 
fördernde Mitglieder zu engagieren. Auch Schulleiter Stefan Martens nahm die Gelegenheit wahr, Neues und 
Interessantes aus der Schwartbucker Grundschule zu berichten und die Anwesenden aufzufordern, sich für ihre 
Schule zu engagieren. Bevor sich alle dem allgemeinen Klönschnack hingaben, bat der Bürgermeister noch den 
Giekauer Bildhauer Jan Koberstein nach vorn, um vom Fortgang des Hexensteinprojektes in Schmoel zu berichten. 
Auch hier werden immer helfende Hände und freiwillige Spender benötigt. Interessierte können sich jederzeit beim 
Bürgermeister melden, der gerne den Kontakt herstellt. Umrahmt wurde die Veranstaltung von einer gelungenen 
Mischung aus alt bekannten und neuen  Liedern des Blekendorfer Gospelchores. Den Schwartbuckern hat das neue 
Konzept gefallen, wie entsprechende Rückmeldungen ergaben.

Ulrike Rodust ist Spitzenkandidatin der SPD in Schleswig-Holstein  sie steht 
aber nicht auf dem Stimmzettel

Bei den Wahlen zum Europäischen Parlament gibt es keine Direktmandate, wie wir sie aus dem Bundes- 
oder Landtag kennen, sondern es wird ausschließlich eine Liste gewählt. Die SPD tritt mit einer 
gemeinsamen Bundesliste an, die gewährleistet, dass die Bürgerinnen und Bürger aus allen Regionen 
Deutschlands möglichst gerecht repräsentiert werden. Als schleswig-holsteinische Spitzenkandidatin 
steht Ulrike Rodust auf Platz 12 der SPD-Bundesliste. Bei aktuell 23 SPD-Abgeordneten im Europäischen 
Parlament ist das ein sehr aussichtsreicher Listenplatz. Allerdings ist sie mit diesem Platz nicht namentlich 
auf dem Wahlzettel zu finden  auf dem sind nur die ersten zehn Kandidaten mit Namen vertreten. 

CDU und CSU treten mit Landeslisten an, da sie sich sonst auf dem Wahlzettel gegenseitig Konkurrenz 
machen würden. Auf dem Wahlzettel, den wir Schleswig-Holsteinerinnen und Schleswig-Holsteiner am 25. 
Mai 2014 ausgehändigt bekommen, steht also bei der CDU der schleswig-holsteinische Spitzenkandidat 
auf Platz 1, bei den Sozialdemokraten der bundes- und europaweite Spitzenkandidat Martin Schulz.

Zu kompliziert? Es geht auch einfacher: 
Wer Ulrike Rodust wählen will, wählt SPD  und damit ein besseres Europa!



HOTEL, RESTAURANT und VINOTHEK

FREEHEIT 14

24257 SCHWARTBUCK

TELEFON 04385 755
TELEFAX 04385 1777

Email www.info@luvundlee.de

RESTAURANT
 MIT

NEUER DEUTSCHER UND REGIONALER  KÜCHE

TAGES- UND FISCHSPEZIALITäTEN

HAUPTGERICHTEN VON 8,50 €  -  25,00  €

FERIENWOHNUNGEN UND
APPARTEMENTS FÜR

VIER BIS SECHS PERSONEN
60,00 € - 120,00 €

EINZEL- UND DOPPELZIMMER
SUITEN

45,00 €  -  90,00 €

GANZJÄHRIGE VERMIETUNG

ÖFFNUNGSZEITEN RESTAURANT

MONTAG BIS SAMSTAG
17.30 -  24.00 UHR

KÜCHE
18:00 - 22:00 UHR

SONNTAG
11:30 -  24.00 UHR

KÜCHE
11:30 - 13:30 UHR

 UND 
18:00 - 22:00 UHR

MITTWOCH RUHETAG

Seite 10

Keine Schädlinge: Maikäfer flieg!

Das tut er, und zwar je nach Witterung ab Ende April bis 
Juni. Dann hat er schon vieles hinter sich. Seine Eltern 
schwärmen als ihrerseits ausgewachsene Exemplare vor 
Jahren um die selbe Zeit, fraßen ein bis drei Wochen, die 
Weibchen legten dann Eier 12 bis 14 cm tief in die 
Erde.Nach vier bis sechs Wochen schlüpfte unser 
unfertiger Maikäfer als winziger-kleiner Engerling. Er 
ernährte sich von Wurzeln und anderen unterirdischen 
Pflanzenteilen. Im Juni des dritten Jahres, mitunter auch 
erst des vierten verpuppte er sich. Im Herbst schlüpfte er, 
überwinterte indes gut geschützt im Boden, um dort den 
Frühling abzuwarten. Jetzt ist er da und mit ihm viele 
andere. Maikäfer an sich sind keine Schädlinge, falls sie 
nicht gerade in solchen Mengen auffallen, dass sie ganze 
Bäume oder gar Wälder kahl fressen. Den eigentlichen 
Schaden richten Engerlinge an, den größten im zweiten 
Jahr ihres Daseins. Besonders gefährdet sind 
Erdbeerbeete, weil die Käfer dort gern ihre Eier legen, 
denn der Boden ist weich,der Pflanzenbestand locker, 
keine tiefe, intensive Bodenbearbeitung stört, ein 
Schlaraffenland für Engerlinge. Zwei Engerlinge  an 
Erdbeerwurzeln je qm bedeutet akute Gefahr für das 
ganze Beet. Im Garten bleibt zur Zeit nur, den Umkreis 
beschädigter Pflanzen nach Engerlingen abzusuchen 
und diese zu vernichten.  vH

“Anboulen“ ist am 1. Mai 2014

Die offizielle Eröffnung der Boulesaison findet am 
Donnerstag, 1. Mai 2014, ab 15.00 Uhr an den 
Boulebahnen auf dem Sportplatz statt. Der DRK-
Ortsverein lädt alle Boulefreunde, alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sowie Gäste aus nah und fern herzlich zu 
einem geselligen Boule-Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen ein. Das Boule-Spiel ist nicht nur für erfahrene 
Spieler, sondern auch für Anfänger jeden Alters ein Spaß 
und Entspannung bringendes Spiel. Über Ihren Besuch 
würden sich die Veranstalter sehr freuen. (R.H.)
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Jahreshauptversammlung bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Tröndel

Der Wehrführer Helmut Köpsel berichtete von einem ruhigen Jahr 2013 mit 4 
Einsätzen, davon ein Übungseinsatz Küstenschutz, ein kleinerer 
Küchenbrand und zwei Einsätzen wegen Sturmschäden und Starkregen.
Er begrüßte als neue aktive Kameraden Sebastian Herbst und Stefan Nipp, 
der als bereits ausgebildeter Feuerwehrmann und Atemschutzgeräteträger 
aufgrund Umzugs von der FF Satjendorf zur FF Tröndel gewechselt ist. Damit 
verfügt die FF Tröndel jetzt über insgesamt sechs Atemschutzgeräteträger, 
was für eine kleine Feuerwehr mit 18 Aktiven ein sehr guter Wert ist.
Die Jugendfeuerwehr hat vier Mitglieder.
Der Bürgermeister Volker Schütte-Felsche dankte der Feuerwehr für die im 
vergangenen Jahr für die Gemeinde geleistete Arbeit. Er weist auf die 
beschränkten finanziellen Mittel der Gemeinde hin und fordert die Wehr auf, 
Kostendisziplin zu halten und nur unbedingt notwendige Anschaffungen zu 
tätigen.
Geehrt wurde Sarah Zaeske für 10jährige Mitgliedschaft. Claus Röschmann 
wurde nach 43 Jahren aktiven Dienstes in die Ehrenabteilung verabschiedet. 
Er sagte, dass er stets gern Feuerwehrmann gewesen ist und betont den 
guten Zusammenhalt und die Kameradschaft in der Wehr, die stets gut 
gewesen sei.
Der Wehrführer Helmut Köpsel dankte Claus Röschmann für die geleisteten 
Dienste und übergab einen Präsentkorb. Thomas Grebien Schriftführer

v.li. Wehrführer Helmut Köpsel, Feuerwehr Ruheständler Claus 
Röschmann und Bgm Volker Schütte-Felsche

Schwartbuck will sauber bleiben (MMM)

Auch in diesem Frühjahr will die Gemeinde 
Schwartbuck wieder gemeinsam mit möglichst vielen 
freiwilligen Helfern Wegränder, Knicks und Gräben 
rund um das Dorf von dem Müll befreien, den 
unachtsame Zeitgenossen hinterlassen haben. Am 
Freitag, d. 11. April treffen sich alle Helferinnen und 
Helfer um 16.00 Uhr auf dem Dorfplatz, um 
ausges ta t t e t  m i t  Mü l l säcken  i ns  Grüne  
auszuschwärmen. Zum Abschluss erwartet die 
Saubermänner und -frauen wieder ein stärkender 
Imbiss nebst Getränk. Wer schon einmal 
teilgenommen hat, wird bestätigen können, dass die 
Aktion nicht nur sinnvoll ist, sondern auch richtig Spaß 
macht.

Gefährliche Verkehrssituationen  H.K.E.

„Die vom Kreis durchgeführten Geschwindig-
keitskontrollen in der Hauptstraße am Übergang zur 
Bushaltestelle sollten ausgeweitet werden“, dies ist der 
Wunsch von Anwohnern im Hessensteiner- und 
Emkendorfer Weg. Hohe Geschwindigkeiten und 
gefährliche Situationen im Begegnungsverkehr 
gefährden vor allen Kinder. Die sehr zügig fahrenden 
Lohnunternehmer für Hackschnitzel- und Gülletransporte 
sind hier besonders angesprochnen. Der Wasser-, Bau- 
und Wegeausschuss Tröndel wird die Thematik in der 
nächsten Sitzung beraten und die entsprechenden 
Anträge an  die Verkehrsaufsicht stellen.

DRK fährt ins Theater

Der DRK-Ortsverein Hohenfelde lädt Sie recht herzlich zur Teilnahme an einer Theaterfahrt ins 
Schauspielhaus nach Kiel ein. Am Samstag, 17. Mai 2014 wird die Premiere des Stücks “Der 
Hauptmann von Köpenick“ von Carl Zuckmayer aufgeführt. Die Kosten für Fahrt und 
Eintrittskarte betragen für Mitglieder € 30,00 und für Gäste € 32,00. Anmeldungen nimmt bis zum 
20. April 2014 die Vorsitzende Christel Podlech unter 04385-359 entgegen. (R.H.) 
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Schwartbucker Termine (MMM)
Do. 03.04.  SPD-Stammtisch um 20.00 Uhr in Luv und Lee
Fr. 04.04.  Jahresversammlung des Schützenvereins 
Fr. 11.04.  Dorfputz / Saubere Gemeinde ab 16.00 Uhr am 
DGH
Sa. 12.04.   Osterbasar des Schützenvereins im DGH 
Mi. 16.04.   Vortrag „Wechseljahre und die Jahre danach“ um 
14.30 in Luv und Lee
(Veranstaltung des Landfrauenvereins Hessenstein)
Do. 01.05.    Fahrradtour des Sparclubs (13:00 Uhr ab Luv u. 
Lee)
Do. 01.05.  SPD-Stammtisch um 20.00 Uhr in Luv und Lee
So. 04.05.  ab 5.00 Uhr Fahrt zum Hamburger Fischmarkt
Sa. 10.05.   Konfirmation in der Giekauer Kirche
So. 11.05.   Konfirmation in der Giekauer Kirche
So. 18.05.   Konfirmation in der Giekauer Kirche
So. 25.05.  Europawahl (Wahllokal DGH)
Do. 29.05.   Waldgottesdienst in der Hufe 
So. 01.06.   Wandertag der Gemeinde (für jeden!)
Do. 05.06.  SPD-Stammtisch um 20.00 Uhr in Luv und Lee
So. 08.06.  Schützenfest mit Königsschießen
Do. 03.07.  SPD-Stammtisch um 20.00 Uhr in Luv und Lee
Fr. 04.07.   Firmen- und Freundschaftspokalschießen des 
Schützenvereins
Sa. 12.07.  Vogelschießen und Dorffest am DGH
Termine auch ganz aktuell unter 
www.schwartbuck.de oder www.spd-schwartbuck.de

Veranstaltungskalender Hohenfelde (R.H.)
16.04.  Vortrag “Wechseljahre und die Jahre danach“, 14.30 Uhr, 
Luv und Lee, Landfrauen
19.04. Osterfeuer, Dorfstraße 65 (Hof Husen) 17.00 Uhr, SPD
01.05. - Wandertag, Gerätehaus, 10.00 Uhr, CDU
01.05. - Eröffnung der Boulesaison, 15.00 Uhr, DRK
04.05. - Fahrt zum Hamburger Fischmarkt, 5.00 Uhr, SPD
07.05.- Fahrradtour mit dem Selenter LFV, 17.00 Uhr, Landfrauen
14.05.  Landfrauentag  Vortrag “Die Welt  Ein Dorf“, Neumünster, 
Landfrauen
17.05. - Theaterfahrt nach Kiel, “Der Hauptmann von Köpenick“, 
DRK
21.05.  Stadtrundgang mit Besuch des NDR Kiel, Landfrauen
25.05.  Europawahl, 08.00  18.00 Uhr, DGH
29.05. - Himmelfahrtstreff, Festgelände, 10.00 Uhr, SG 
Hohenfelde
02.-05.06.  - Fahrt mit dem LFV Selent nach Berlin, Landfrauen
08.06. - Kinderfest, Hauptstrand, 14.00 Uhr, WSV
08.06.  Bootsfest, Hauptstrand, WSV, 20.00 Uhr
14.06.Flohmarkt für Groß und Klein, Festgelände, 10.00 Uhr, 
SPD
21.06.  Workshop “Wir bauen ein Insektenhotel“, Hof Wiese, 
Landfrauen
24.06. - Kommunalpolitischer Infoabend, DGH Hohenfelde, 19.30 
Uhr, SPD
Termine aktuell unter www.spd-hohenfelde.de

Osterfeuer in Hohenfelde

Am Ostersamstag, 19. April, wird um ca. 17.00 Uhr ein Osterfeuer entfacht. Der SPD-Ortsverein als Veranstalter lädt 
Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, und natürlich auch Sie, verehrte Gäste aus nah und fern, recht herzlich dazu 
ein. Das Ganze findet auf dem Anwesen in der Dorfstaße 65 (Hof Husen) statt. Folgen Sie einfach den 
Hinweisschildern. Bei hoffentlich schönem Wetter soll in gemütlicher Runde am Feuer gefeiert werden. Für Musik und 
gute Stimmung wird gesorgt, vielleicht schaut auch ja noch der Osterhase einmal vorbei … 
Auf jeden Fall stehen gekühlte Getränke und leckere Grillspezialitäten bereit. Die Veranstalter freuen sich auf Ihren 
Besuch und auf einen schönen, vorösterlichen Abend. (R.H.)

Terminübersicht Tröndel  (H.K.E.)
29.03. 10.00 Uhr Aktion Saubere Gemeinde ab DGH
10.04. 15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag im DGH
10.04. 14.00 Uhr Vortrag Herz in Not SoVD Giekauer Kroog
10.04. 19.30 Uhr Sitzung Jugend-,Kultur-und Senioren 
Ausschuss im DGH
 04.05.ab 5.00 UhrFahrt zum Hamburger Fischmarkt
 01.05. SPD-Stammtisch um 20.00 Uhr in Luv und Lee
08.05. 15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag im DGH
15.05. Tagesfahrt nach Hitzacker u. Dömitz SoVD
10. oder 17.05. Auflösung der Partnerschaft mit Buchberg
22.05. 19.30 Uhr Sitzung Finanzausschuss im DGH
25.05. Europawahl
29.05. 10.00 Uhr Waldgottesdienst Hufe/ Sajendorf
05.06. 19.30 Uhr Sitzung BWU Ausschuss im DGH
12.06. 15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag im DGH
14.06  08.00 Uhr Fahrt zum Heidepark Soltau
20.06. Berggottesdienst/ Wanderung
23.06. Fraktionssitzung/Mitgliederversammlung SPD OV
26.06. 19.30 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung DGH
28.06. 18.45 Uhr Radtour vom CDU Ortsverband
11.- 13.7. Dorffest Vogelschießen mit Auf- und Abbau.
Weitere Termine unter www.spd-ov-troendel.de und 
gemeinde-troendel.de


